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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

25.09.2023 18.09.2023 %

Base Y 2024 128,85 126,46 +1,89% 162,92 118,13

Peak Y 2024 147,18 145,68 +1,03% 190,58 143,47

Base Y 2025 121,91 119,27 +2,21% 135,37 111,27

Peak Y 2025 142,63 140,75 +1,34% 163,06 138,24

Base Y 2026 109,38 106,82 +2,40% 116,25 97,15

Peak Y 2026 130,75 128,50 +1,75% 138,77 113,82

Base Q4 2023 116,47 106,93 +8,92% 169,68 103,60

Peak Q4 2023 134,77 127,60 +5,62% 207,00 125,94

Base Q1 2024 130,48 125,33 +4,11% 180,07 125,33

Peak Q1 2024 157,02 156,17 +0,54% 214,17 152,75

Base Q2 2024 115,72 113,87 +1,62% 142,10 103,85

Peak Q2 2024 122,59 120,34 +1,87% 164,97 112,63

Base Oktober 2023 106,48 90,91 +17,13% 151,68 85,48

Peak Oktober 2023 120,19 103,86 +15,72% 183,59 100,52

Base November 2023 118,23 110,29 +7,20% 181,84 109,50

Peak November 2023 136,56 133,60 +2,22% 210,18 131,67

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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Stromrelevante Commodities
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• Parallel zu den Gaspreisen ging es ebenfalls bei den Strompreisen Hin und Her seit dem letzten 

Bericht. Marktteilnehmer verwiesen auf die Rally am Gasmarkt. Die Beendigung des Streiks am 

Freitag an den LNG-Anlagen von Chevron in Australien hat offenkundig zu keiner Marktreaktion 

geführt. Ebenfalls das gestiegene Angebot an norwegischem Gas fällt für den Markt nicht ins 

Gewicht. Bullish für den deutschen Strommarkt könnte sich die aktuell neuen Wetterprognosen 

auswirken, die für Mitteleuropa ab dem Monatswechsel auf nur durchschnittliche Werte ausgehen. 

Noch bis Ende Oktober sollte die Windeinspeisung zudem unter dem saisonüblichen Niveau 

liegen. Ebenfalls bullish kann sich auf die Strompreise die wieder gesunkene Kernkraftwerks-

Kapazität Frankreichs auswirken. Laut EDF gibt es in Saint Alban an der Rhone 

Produktionsbeschränkungen vom 29. September bis einschließlich 1. Oktober in der 

Atomproduktion. 

• Nach dem seit Monatsbeginn mehr oder weniger kontinuierlichen Rückgang am CO2-Markt kam 

es seit Dienstag zu einer deutlichen Gegenbewegung. Maßgeblich hierfür können die gestiegenen 

Preise am Gasmarkt und für Strom sein. Bullish auf die Zertifikate dürften sich auch neue 

Wetterprognosen ausgewirkt haben, die für Mitteleuropa ab dem Monatswechsel von einem 

Temperaturrückgang auf nur noch durchschnittliche Werte ausgehen. Ebenfalls bullish kann sich 

auf die CO2-Preise die wieder gesunkene Kernkraftwerks-Kapazität Frankreichs auswirken. Damit 

können erhöhte Einsatzzeiten für fossil betriebene Kraftwerke einhergehen. Spekulative 

Investoren haben ihre Wetten auf fallende CO2-Preise die vierte Woche in Folge erhöht, zeigten 

jüngste Börsendaten. Damit sind die Netto- Short-Positionen auf das höchste Niveau seit dem 2. 

Juni gestiegen. Damals ging es im Anschluss um mehr als 20% aufwärts. Die Positionen der 

Investoren gelten als Indikator für die Marktstimmung, sodass eine hohe Konzentration von Long-

oder Short-Positionen häufig als Signal für einen möglichen Schwung in die Gegenrichtung 

interpretiert wird.

• Das Risiko von Unterbrechungen der LNG-Versorgung war neben dem langsamen Ende der Wartung der norwegischen Pipeline einer von z wei Faktoren, die in den letzten Wochen zu 

einem Anstieg der europäischen Gaspreise geführt haben. Die Beendigung des Streiks am Freitag an den LNG-Anlagen von Chevron in Australien hat offenkundig zu keiner Marktreaktion 

geführt. Ebenfalls das gestiegene Angebot an norwegischem Gas fällt für den Markt nicht ins Gewicht. Die europäischen Gaspreise wurden am Freitag auf dem höchsten Stand seit einem 

Monat gehandelt. Angesichts der rückläufigen Indikatoren ist es ungewöhnlich, dass die Gaspreise steigen. Händler führen die Gewinne auf spekulativen Handel zurück. Marktbeobachter 

nennen den rückläufigen Gasfluss zum größten US-LNG-Exportterminal, Sabine Pass, als Ursache für die Aufschläge. Dieser sei von Mittwoch auf Donnerstag um 18% zurückgegangen. 

Die Nachrichtenagentur Dow Jones spricht in diesem Zusammenhang von Wartungsarbeiten an den Anlagen. Hinzu kommen ungünstige Wetterlagen, die den US-LNG-Export 

beeinträchtigen. Allerdings gehen die Marktteilnehmer von einer allenfalls kurzfristigen Einschränkung der Lieferungen aus. Außerdem ein Ausfall im norwegischen Skarv-Gasfeld, der seit 

Sonntagmorgen die Fördermengen reduziert hat, wird nach Angaben des Netzbetreibers Gassco bis zum 8. Oktober andauern. Ursprünglich sollte der Ausfall aufgrund von 

Prozessproblemen am Montag enden. Zudem hat die Regierung der Niederlande nach 60 Jahren das Ende der Erdgasförderung aus der größten europäischen Lagerstätte für Erdgas in 

Groningen per 1. Oktober beschlossen. Hohe Unsicherheit über den weiteren Verlauf des Winters bleibt nach wie vor. Erste Anzeichen eines möglicherweise kalten oder warmen Winters 

sorgen schnell für große Preisbewegungen.

• Die Kohlenotierungen halten sich nach wie vor robust auf vergleichsweise hohem Niveau. Der Index reagierte vor allem auf die Gaspreise, die zuletzt aufgrund einer Kombination aus 

Streiks in australischen LNG-Anlagen und Verzögerungen bei der Wiederaufnahme der norwegischen Pipeline -Exporte gestiegen sind. Außerdem nannten Händler eine zunehmende 

Nachfrage und einen begonnenen Abbau der Lagerbestände als Begründung. Die Lagerbestände an wichtigen nordwestlichen Terminals erreichten in der vergangenen Woche ein Drei-

Wochen-Tief. 

• Für die Ölpreise ist rückblickend eine volatile Woche zu verzeichnen, während die Aktienmärkte unter Abwärtsdruck standen. An den Argumenten hat sich nichts verändert. 

Beherrschendes Thema bleibt die Angebotskürzung führender Förderländer wie Saudi-Arabien und Russland. Moskau hatte in der vergangenen Woche die Ausfuhr von Benzin und Diesel 

in die meisten Länder vorübergehend verboten, um den Inlandsmarkt zu stabilisieren. Außerdem Hinweise auf eine Stabilisierung der Konjunkturlage in China übernahmen das Ruder. 
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024
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Letzter Kurs: 128,85 (+2,52)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 wurde an der EEX seit dem letzten Bericht eine Spanne zwischen einem Hoch bei € 128,35 und dem Tief bei € 123,75 durchlaufen.

• Geht es abwärts, sollte spätestens das untere Bollingerband (€ 123,25) eine Zunahme an Abwärtsdynamik verhindern. Einen unmittelbaren Rückgang an die Jahrestiefs 

(€ 118,13 / € 115,50) erwarten wir weiterhin nicht. 

• Auf der Oberseite liegt bei einer Rückeroberung der 130-Euromarke bzw. der 20-Tagelinie (€ 129,68) eine nächste Hürde an der 90-Tagelinie (€ 135,40). Wird sie nachhaltig 

übersprungen, ist am oberen Bollingerband (€ 136,10) und abermals am mittelfristigen Widerstand (heute bei € 141,03) mit Gegenwehr zu rechnen. Bei einer 

Fehleinschätzung kommen möglicherweise das August- bzw. Julihoch im Tageshandel (€ 146,60 / € 149,98) ins Spiel.

• Aktuelle EEX-Notierung: € 126,01 - € 126,25 (12:02 Uhr)

Ausblick: 
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtrakti on von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein stat istisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere  Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines S tromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Be schränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


